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Alle anderen Quellen bringen den Superius von Bologna Q 18 als Tenor und dessen Tenor als

Superius. Dabei finde ich die vorliegende Verteilung überzeugender, da sich die Stimme viel

besser textieren lässt und auch der sukzessive Eintritt der Stimmen dafür spricht. Auch ist diese

Stimme weniger ornamentiert als der "Superius" der anderen Quellen. Die gelegentliche

Überschreitung des Ambitus in der Unterstimme in Bologna Q 18 unterstützt diesen Eindruck

sogar.

Der Text wurde aus parallelen Quellen übernommen. Die Motette dient als Grundlage einer

Messe von Josquin, die dieser vermutlich als Emulation verfasst haben könnte.


